
Zustand 
Reste-PHOR- 

n TintenverboL Das 
nische Justizminifterinm hat den 
au der blauen und violetten 

f·r alle zur Anfbelvahrung be- 
ten Gerichts-Hatten verboten. Das 

ot wird damit motivirt, daß die 
hielten Tinten mit der Zeit ver 
en, was zu den mannigfachiten 

fferenzen und Jrrefiihrunaen Anlaß 
n tann. 

Jugendliehet Mörder. 
Hatzfeld, Ungarn, hat nnlijngst der 

jährige Erwin Paul seinen im glei- 
,n Alter stehenden Spieltameradem 

Gutsbesitzerssohn Nitvlauiz Find-- 
g, aus Rache durch einen Messerstich 
S Herz getödtet. Hierauf verstört 
te der Mörder die Eltern des Find- 
g von seiner That nnd stellte sich 
bst der Gendarmerir. 
Der Damenhut im Thea- 

r. Der Gouvernenr von Madrid 
t mittelst Dekrets den Damen unter- 

gl, mit Hüten in den Theatern der 
siuptstadt zu erscheinen. Tie Ent- 

Dis-Luna über diesen Alt der Willkür 
s seine so große und allgemeine, daß 

chos fort eine Depntation Namens der »ichadridet Frauen zum König begab 
d die Entsetzung des mißliebigen 
uverneurs forderte Der ungalante 
onarch hat jedoch diesem Wunsche 
sher nicht entsprochen 
Lebendig verbrannt. Jn 

chrecklicher Weise verbrannte neulich 
ine Frau Geßner in tiasseh Provinz 
s ssen-Nassau. Tie etwas iiver :tt) 
Jahre alte Frau litt an epileptischen 

; kämpfen. Als sie Abend-L mit der 
etroleumlarnpe in der Hand, ihr 
chlafgemach betrat, wurde sie von 
inem Krämkiseanfall heimgesucht, die 
ampe entglitt ihrer Hand und expla- 
irte. Soiort fing ihr leichtes Ge- 

nd Feuer. Als ihre Leute hinzu- 
amen, fanden sie die Unglückliche, von 

linttnen Brandwunden bedeckt, denen 
schon nach einigen Stunden erlag. 
Deroischet Kapitän Der 

spanische Küstendampfer »Tolai- 
nru« wurde letzthin in der Tsugaru- 
aße von einem kleinen russischen 
ampfer in den Grund gerannt. Nur 

ige Menschen wurden gerettet. Ter 
apittin band sich an der Kommendæ 

e fest, um den Verlust des Schif- 
fes nicht zu überleben; 48 Menschen, 

usschließlich Japaner, fanden ein nas- 
es Grab. Die Dampfer hatten sich 

i dem starten Schneefqll nicht eber 
merkt, bis es zu spät war· Schreck- 

Niche Szenen spielten sich bei dem Unter- 
gange ab. Die meisten literetteten ton- 
ren verwundet. Auch das russische 
Schiff wurde beschädigt 

Populärer Heiltiinst 
le k. Jn dem venezinniichen Dorfe 

s Burano hatte der Gemeinderath dem 
Gemeindearzt gekündigt To dieser 
Lehr- beliebt war, bemächtigte sich der 

Zivölierung eine große Aufregung, die 
u Ausschreitungen führte. Tag Volk 

.»t,ieranstaltete lärmende Temonstratioi 
« 

en, und erst als der Genicinderath den 
rzt in seinem Amte tviecer bestätigte, 

egte sich die Aufregung Jedoch hör- 
n einige Mitglieder der Torfveri 

amtnlung nicht ani, gegen den Llrzt zu 
pen. Die Aufregung der Bett-blierung 

stieg aufs Höchste; ninn enthielt sich 
der Arbeit, warf Thüren nnd Fenster 
im Gemeinde-haue- ein und schnitt die 
Telegrophenleitung durch. Ter We- 
Mnocklllcj chU UGZUUI seine Qclliiss 
ton. Von Venedig wurden Sotdaten 

und Polizei gesandt, denen es gelang, 
die Ordnung wiederherzustellen 
sBon Löwen zerrissen. 
n Dessau, Herzogthuni Anhalt, führte 
eulich die Thierdändigerin Fischer dem 
ubliturn, wie gewohnt, ibre Lowen 

vor, von denen einer von Beginn an 

nicht Ordre Pariren wollte. Sie ver 

feste ihm schließlich einen wnchtigen 
eb mit der Peitsche; das gereizte 

hier schlug mit der Prante nach ihr 
nnd riß ihr den ilnterleib ans. Nun 
stiirzten sich auch die anderen Löwen 
aus das unglückliche Opfer, und iin 
Augenblick war der ganze Körper gräß- 
lich zerfleischt. Als die Marter mit 
glühenden Eisen herbeieilten, war 

nichts mehr zu retten. Tag Publikum 
war von panikartigein Entsetzen befal- 
len, nnd was das Furchtbare der Szene 
hoch erhöhte, war, daß die Kinder der 

’« ietböndigetin der Vorstellung dei- 
wohnten nnd Zeugen sein mußten, wie 
die Mutter von den wüthenden Bestien 
zerrissen wurde. 

Der Menschenhai, den 
Inan seit 1759 nicht in der Ostsee be- 

« tet hat« taucht wieder in deutschen 
·ssern aus« rn tleinen Bett hat 

o den großen aubsisch beobachtet, 
nicht nur den Fang, sondern auch 

sz anggeräthe verschlingt und somit 
e ischerei sehr schädigt. Es handelt 
s- nicht um den in deutschen Gewäs- 

ern häufig vorkommenden singen- und 
’)-- hat, denn die gesehenen und ver- 

gebiich gejagten Seeungeheuer hatten 
eine Länge von Sz Fuß, ja sogar eine 
Isile Bootsliinge. Ein Hat versuchte 
M Kattegat einen sich aus dem Boot 

s. uölehnenden Fischer zu erhaschen. 
« Vedrohte, der den weit geöffneten 

fah, wars sich schnell ir« Boot 
und entging mit tnavver Noth, 

grausigen Gefahr. Man nimmtI 
»H- daß die Date bei der Verfolgung- 
J Heringszttgen aus dem atlantischen 

»-,--;J,H::rh der Neids und Ostsee gei! 

.- 

IEtne hochzett ohne 
Bräutigem wurbeliirzitchtnder 
Nähe von Tilstt in Oftpreußen gefeiert. 
Eine noch lebenöluftige Wittwe wollte 
zum zweiten Mal in’e Joch ver Ehe 
treten und hatte, trondetn die Verlo- 
bung mit ihrem Erwählten bereits ein- 

mal rückgängig gemacht worden war, 
nun Einladungen auch an Michiedene 
"Tilsiter Bürger ergehen lassen und die 
Trauung beim Standesamt bestellt- 
Die Gäste stellten sich zum üblichen 
Schmause vollzählig ein, aber wer nicht 
kam, war der Bräutigam. Doch die 
Braut wie die Gäste wußten sich zu 
trösten und unter allerlei Scherzen und 
Schätereien wurde ohne den säumigen 
Bräutigam die Festlichteit und 
Schmauferei fortgesetzt. Schließlich 
wurde zur allgemeinen Heiterteit die 
Verlobung der Braut mit einem inzwi- 
schen aus der Gesellschaft neu Erwähl- 
ten verkündet. Das ,,junge« Braut- 
paar begab sich in den dort üblichen 
Brautwintel, und so wurde aus der 
ursprünglichen Hochzeitsfeier eine Ver- 
iobungsfeier. 

Mädchen »als Leichen- 
r ä u b e r i n n e n. Auf dem Fried- 
hofe der Budapester Vorstadt Neupeft 

Jtvurde letzthin die Entdeckung gemacht, 
Fdaß die Gräber einer Anzahl verstor- 

bener Kinder am Tage nach der Be- 
erdigung geöffnet und die Leichen ihrer 
Kleider beraubt wurden. Den Be- 
mühungen der Polizei gelang eg, die 
Leichenräuber in tingranti zu erinn- 

»pen. Es waren dies vier 11- bis U- 
iiihrige Mädchen; sie trieben sich tags- 
iiber in den Straßen der Hauptstadt 
umher, lebten vorn Betteln und Steh- 
len und kamen erst Nachts zum Schla- 
fen nach Haufe. Die Leichenräuberin-&#39; 
nen vertauften die geraubten Kleider an 
Haufirer und tauften fiir den Erlös 
allerlei Näschereien. Bei dem mit ihnen 
angestellten Berhöre gaben sie an, sie 
hätten die Gräber nur deshalb geöffnet, 
ter ne geyorr hatten, das den Todten 
Geldmünzen unter den Kon gelegt 
werden. 

Selbstmord var dem 
A l i a r e. Jn Emishofen bei Kon- 
stanz, Baden, erfchoß sich dieser Tage 
am Altare in der Kirche, in der er seit 
einem Jahre als Pfarrer gewirkt, der 
proteftantifche Geistliche Rudolf Sta- 
hel. Stahel hatte an der Universität 
Rostock auf Grund eines gefälschten 
Maturitätszeugnifseg des Gymnasiums 
Memel studirt und fein Examen be- 
standen und war dann einige Jahre 
Pfarrer der proteftantifchen Gemeinde 
Jalta in der Ktim gewesen. Attrzlich 
ward der Betrug mit dem Maturität5: 
zeugniß entdeckt, Stahel in gerichtliche 
Untersuchung gezogen, jedoch als get- 
steskrant entlassen. Nachdem er Ab- 
schied von seiner Pfarrgemeinde ge- 
nommen, trat er noch in die Kirche, zog 
am Altar den Revolver und tödtete sich 
mit zwei Schüssen. 

Schmuggel per Schnau-: 
fe r l. Wegen Schmuggels wurden 
litrzlich ein Kaufmann aus Briissel 
und ein Mitichuldiger von der Straf- 
lammer zu Arlon, Belgien, zu einein 
Jahr, der Bruder-« des erstern zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Tie 
Drei hatten seit Längerni in einem 
großen, tnit geheimen Behälter-n ver- 

fehenen Kraftwagen Altohol aus 

Luxetnburg eingeschtvärzt und in Brüs» 
fel verkauft. Abgesehen von der er- 

wähnten Haftftrafe haben die Verur 
theilten 15t,53» Franks Geldbuße das 
Elfsathe des hinterzvgenen Zeile-:- -zu 
erlegen oder je vier weitere Monate Ge- 
sxnnneft Its nsfksssssn Ilsissisvhssn --- 

iäiiäiäkiisxajxfixäkäiis Eisszikisziz SC-; 
Automobils und der sonstigen, bei dem 
Schmuggel benutzten Gerathe. 

Medizinischeg ltnitum. 
Ein junger Deutscher aus Leipzig Na- 
mens Max Meyer, welcher trotz einer 
Kugel im Herzen sich völliger Gesund- 
heit erfreut und sich gegenwärtig in 
London befindet, erregt das größte 
Aufsehen in medizinischen Kreisen. Der 
berühmte Spezialist des Middlesex- 
Spitals, Dr. Listen lonstatirte mittelst 
Röntgenstrahlen, daß die Kugel in der 
Herz-spitze non Musteln überwachsen, 
lagert und die Herzsunttionen in teiner 
Weise stört. Meyer erhielt die Kugel 
vor zwei Jahren in’s Herz aus dem 
Revolver eines Freundes, welchem die 
Waffe unversehens losging Meyer 
war hierauf zwar einige Wochen bett- 
lägerig, gesundete jedoch ohne Extral- 
tion des Projektils. 

Jnteressante Lettiire. 
König Peter l. von Serbien hatte den 
Wunsch, alles, was über ihn bei seiner 
Thronbesteigung und iiber die ihr vor- 

eingegangenen Ereignisse in der Presse 
erschienen war, zu sammeln. Er be- 
traute damit das Schweizer Zeitunge- 
ausschnittbureau »Argus« in Genf und 
dieses stellte das Resultat seiner Ar- 
beit liirzlich in der Buchhandlung 
Eggimann in Genf aus. Etwa 20,- 
000 Artikel sind in fiinf starten Banden 
vereinigt. Wenn Peter l. König 
bleibt, bis er diese Artitel alle gelesexi 
hat« toird seine Regierungszeit ziemlich 
lange dauern. 

Opfer des Bahnmolochs. 
Laut einein amtlichen Ausweise find irn 
Jahre 1901 bei den Zusammenstöszen 
und Entgleisungen auf den russrscheu 
Eisenbahnen 1422 Personen getöd:et 
und 7355 Personen verwundet worden. 

Zur Jahre 1891 betrug die Zahl der 
odten bei den Eisenbahnunsällen 

.blos« 658 und die Zahl der Verwun- 
deteu 1533. Seit zehn Jahren hat 
also die Zahl der Opfer in furchtbarer 
Weise zugenommen. 
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Katze, welche eine Maus in der Be- 
;haufung von Frau Stauberrh in Van- 
dalia, Jll» verfolgte, warf dabei ein 

Rot einer Ecke stehendes Gewehr um, 
elches losging wodurch ein zweijäh- 

riges, im Zimmer befindliches Kind ge- 
troffen und auf der Stelle getödtet 
wurde. 

Dynamitexplosian. Der 
-25jiihrige Farmer Herring unsern 
Sparta, Mig» wollte drei Stangen 
Dynamit am Ofen wärmen. Das Dy- 
namit explodirte, und Herring war so- 
fort eine Leiche. Das Zimmer wurde 
demolirt; die in dem Zimmer befind 
liche Schwester des Verungliirtzcn erlitt 
eigenthiimlicher Weise nur geringfügige 
Verletzungen 

Gerutschter Stall. Jn 
Midland, N. Y» hatte Frau Kiddy 
eben ihre Kuh gemollen und wollte ansJ 
dem Stalle gehen, alS sich der Stall in 
Bewegung setzte und mit Kuh, Frau 

iund Milch den Berg hinabsauste. Der 
IFrost hatte den Stall vrn seinem Fun- 
dament abgelöst. Ungefähr JZW Fuß 
weiter unten blieb der Stall stehend 
Frau Kiddh und die Kuh erhalten sich 
von dem Schrecken, nnd die Milch im 
Eimer war« noch nicht einmal überge- 
spritzt Der Stall war unbeschädigt 

Flammentod einer Grei- 
s i n. Jn Elmwood, Nebr» wurde das 
von Frau Martha Schlotman und 
ihrer Tochter bewohnte Haus durch 
Feuer zerstört, und Frau Schlotman 
fand in den Flammen den Tod. John 
Folhurst, der die Frau zu retten suchte, 
erlitt schlimme Brandwunden Die 
Frau war 90 Jahre alt und lag trank 
Zm III-Ost LIC- anfidcv k--0v«,-L-J- Bd- 

Schießenve Katz-. Eine 

qStanke die beinahe 400 Pfund wog, 
nicht aus dem Zimmer zu schleppen. 
Die Tochter eriitt nur leichte Brand- 
wunden. 

Radiumquelle in Utah. 
Der UniversitätssProfessor Philips 
von Princeton, N. J» hat Radium in 
Carnolit entdeckt. Catnolit findet sich 
in Utah und möglicherweise in anderen 
Felsengebirgs-Staaten. Philips hat 
durch Experimente gefunden, daß si. 
aus 25 Pfund Carnolit so viel Ra- 
dium herstellen läßt, daß 1500Aition8- 
kraft erlangt wird. Dieses Kraftquan- 
tum ist zwar nicht so groß, wie das 
aus manchen europäischen Erzen ge- 
wonnene, ist aber fiir viele praktische 
Zwecke hinreichend 

Gefängniß wegen einer 
P o st m a r i e· Wegen einer Zwei- 
Cents-Poiimarte müssen Jaineg G. 
Smith und Jameg Gaugham von 
Ornaha, Nebr, drei Jahre im Gefäng- 
niß sitzen. Sie wurden zu dieser Strafe 
verurtheilt, weil sie einen alten Mann 
Namens Hermann iiberfielen und be- 
raubten. Das einzige Ergebniß der 
Durchsuchung der Taschen ihres 
Opfer-, war eine Zwei Eents Marte. 
Bei Fällnng des Urtheilö bemerkte der 
Richter, nicht der Werth des Diebstahlg, 
sondern die Absicht der Räuber verdiene 
eine eretnplarifche Bestrafung. 

Geplatzte KinderbaL 
l o n H. An einer Straßenecke zu Phi- 
ladelphia hatte Louig Guerasfo mit 

mehreren Dutzend Ziinderhalion5, die 
sich an einer Schnur iiber seinem Kopfe 
wiegten, Aufstellung genommen. Platz- 
lich aber gab H einen furchtbaren Knau, 
dem eine weit-» Tom-meins- ins-m- 

Guerassos Ballons waren siinimtlich 
explodirt. Eine Itäjährige Frau wurde 
durch die erplodirenden Vallons zu Bo- 
den geschleudert und erlitt einen Arm- 
bruch, eine andere, 50 Jahre alte Frau, 
wurde derart vorn Schreck übermannt, 
daß sie in einer Kutsche nach Hause ge- 
bracht werden mußte. 

Niveauhebung einer 
S t a d t. Das ganze Niveau der 
Stadt Galveston, Tex» soll um sieben 
Fuß, entsprechend der Höhe der ent-: 
lang dem Meeresuser errichteten Schutz- 
mauer, erhöht werden, um Verheerun- 
gen durch Sturmsluthen für die Zu- 
kunft zu verhüten. Zur Ausfiillung 
des Bodens find 1.1,000,000 Rubik- 
hards Erde nothwendig, und das nied- 
rigste Kosten-Angebot mit 1833 Centg 
pro Kubityard ist von den New 
Yorler Unternehmern Goodhart und 
Bettes eingeleufem Der Kontratt 
wurde demgemäß mit den New Yor- 
Ier Unternehmern abgeschlossen, und 
die Arbeit wird in aller Bälde begon- 
nen. Zur Bestreitung der Kosten ver- 

ausgabt die Stadt Schuldbondg zum 
Betrage von 82,000,000. 

Aus der Bühne erdolcht. 
Robert Matteson, ein Schauspieler von 

Minneavolis, wurde bei einer Theater- 
vorstellnng im Opera Hause zu Ger- 
vaia, Ore., von einer jungen Schau- 
spielerin, die die Rolle einer Verfolgten 
spielte, durch einen Dolchstoß in die 
Brust getrossen und lebensgefährlich 
verwundet. Um den betreffenden At: 
recht realistisch auszuführen, mußte dje 
Schauspielerin den Dolchstoß mit vol- 
let Wucht führen, während der Böse- 
wicht durch einen unter der Kleidung« 
getragenen hölzernen Brustpanzer Los-&#39;r- 
den Folgen geschützt war. Ter von d-;Z7·««1 Schauspielerin gesiihrte Dolchstoß gkiszkm 
zu hoch und durchbohrte Matteson ig- 
Lunge. Während der Mann tödtlL 
verwundet zusammenbrach, klatsch-Zh 
die Zuschauer ob der realistischen AFUY siihrung stiirrnischen Beifall, ohne tät ahnen, dasz sich ein Unglück zugetrag G hatte. j un 
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Berzichtletftung auf 
P e u f i o n e n. Der Pensions-tem- 
rnifsiir Ware in Waibington, D. C» 
hat leythin von dem Gouverneur Bliß 
von Michigan ein Schreiben erhalten, 
in welchem diefer freiwillig auf die ihm 
bewilligte Pension von 312 monatlich 
verzichtet Der Gouverneur erklärt in 
dem Schreiben, daß er sich um die Pen- 
sion beworben habe, weil er es fiir eine 
Ehre halte, mit seinen Kameraden aus 
dem Bürgerlriege auf der Pensionslifte 
zu stehen; er halte es aber auch für 
unrecht, das Geld anzunehmen, da er 
es nicht nöthig habe. Die Wittwe 
Henry von Boston hat den Pensions- 
tommissär benachrichtigt, daß sie die 
Pension, welche sie bisher bezogen, nicht 
weiter zu haben wünscht, weil sie genug 
zum Leben hat und nicht schwören will, 
daß sie von ihrer Hände Arbeit leben 
muß. Sie behält sich das Recht vor, 
in die Penfiongliste wieder aufgenom- 
men zu werden, sollte ihr kleines Ver- 
mögen nicht hinreichen, sie in Zukunft 
zu ernähren. 

Neues Mittel gegen 
Schwindsucht. Dr.Hines von 
Monroe, La» hat die Entdeckung einer 
Kur fiir Schwindsucht angemeldet. Die 
Kur besteht in dem Genuß von Baum- 
wollsamenöl Die Entdeckung wurde 
zufällig von einein Neger gemacht, der 
in einer Oeliniihle beschäftigt war und 
große Quantitäten des Oels als Mit- 
tel gegen Heiserteii trank. Als er von 

Hines untersucht wurde, stellte es sich 
heraus-, daß alle Spuren von Tuber- 
kulosis, welche vorher vorhanden ge- 
wesen, verschwunden waren. Die 
Aerzte von Monroe haben die Behand- 
lung eingeführt und die Erfahrung ge- 
macht, daß sie in 50 Fällen von Tuber- 
kulofes den größten Erfolg erzielt ha- 
ben, besonders in Fällen« lvo die Pa- 
tienten schon in den letzten Stadien der 
Schwindfucht standen. 

Merkwürdige Straf- 
U r t h e i l e. Im Distrittsaericljt von 

Cherotee County, Tex» wurde jüngst 
der Neger Brotvn wegen Vers uchs eines 
Attentates zu einer Zuchthausstrafe von 
1000 Jahren verurtheilt. Die Ver- 
hängung der Todesstrase war gesetzlich 
ausgeschlossen.——John Wand, der Füh- 
rer der Sträflinge, welche im verflos- 
senen Sommer aus dem Folsontei 
Zuchthaus in Kalifornien aus-brachen 
wobei einer der Gesängnißtvächter er- 
stochen ward, wurde des Morde-Z im 2 
Grade fiir schuldig befunden. Da Wooi 
bereits eine lebenslängliche Zuchthaus- 
strafe zu verbüßen hat, versügte de1 
Richter, dasz Wood nach 100 Jahren 
vom Tage des Entscheides an gerechnet 
wieder vor ihm zu erscheinen habe, un 
sein Urtheil zu empfangen. 

Heldenmüthige Mäd 
ch e n. Zwei junge Arbeiterinnen 
Minnie Heldt und Margaret Burng 
haben vor Kurzem in einer Fabrik it 
Kenosha, Wis» ihren Vormann Hun 
vom Tode gerettet. Hunt gerieth nii 
seinen Kleidern in einige Kannnriider 
Fräulein Heldt sah die Gefahr unt 
versuchte, den Riemen, der die Maschin· 
trieb, alizureißen Fräulein Burns 
kam ihr zu Hilfe, und schließlich gelang 
es auch den beiden Frauen, die Ma- 
schine zum Stillstand zu bringen 
Huntg Kleider waren ihm vom Leib( 
gerissen, und ein Arm war ziemlickj 
zersleischi worden. Die Hände der bei- 
den Mädchen sahen schlimm aug, denr 
der Riemen hatte die Haut an verschie- 
denen Stellen zerrissen. 

Lange gesuchte-H Testa 
m e n t. Das Testament desj- Verstorbe- 
nen Extiiouderneurg Trale Von Jowc 
In neuuch in Yes wcoinesz zwischen Pa: 
vieren des Grand Rerorder Coleniar 
vom Des Modus-teonsiftorium der 
Freimaurer vom Schottischen Ritux 
aufgefunden worden. Nach dem Testa- 
mente wer lange vergeblich gesucht wor- 
den. Trate hatte ez besagter Vereini- 
gung vor Jahren zur Aufbewahrunx 
übergeben, und Niemand hatte mehr 
daran gedacht. Nach dem Testament- 
geht das Vermögen Drates zu gleicher 
Theilen an die Kinder des Verstorbe- 
nen; 850,000 erhält die Brote-Univer- 
setät. 

Ertrtnlen eingeschmug- 
gelter Chinesen. Jneiner 
Nacht wurden elf Ehinesen aus Kanadc 
über den Niagara gebracht und in einer 
großen Möbeltvagen gepackt. Als das 
Fuhrwerk eine steile Anhöhe hinauf- 
fuhr, zerrissen die Geschirre der Pferde 
Der Wagen lief mit rasender Ge- 
schtvindigteit den Abhang hinunter unt 
stürzte schließtich in einen Kanai. Sie- 
ben Chinesen retteten sich durch recht- 
zeitigeg Abspringen, aber vier blieber 
in dem Wagen und ertranten. 

Jni Kühlwagen erfro- 
r e n. Eisenbahnwagen-Jnspeltoren ir 
Minneapoli3, Minn» fanden die Leiche 
von Earne Seeburg, einem junger 
Manne aus Einem, Wis» in der Eis- 
Iarnnier einer Refrigerator-Car, di( 
von Gladftone, Mich., gesandt worder 
war. Seeburg war augenscheinlich ir 
die Eistamnier gestürzt, bewußtlos lie- 
gen geblieben und dann in der eisiger 
Atmosphäre zu Tode gefroren. Dir 
Thür zur Eislamrner war geschlossen. 

Lehrerin im Schweine- 
r o g. Fräulein Erlene Sinclair, dir 
Zjährige Lehrerin des Paris-Schul- o used in Sullivan Eounty, Jud- sp rde von ihren aussässigen Schüler-r 
erwältigt, in einem Schweinetroe 

E« gebunden und darin zwei Stunder 
g auf einen Teich gesetzt, bis nur 

»F ihr Kopf aus dem Wasser hervor- ri« e. Erlene erwirtte Hastbefehle ge- 

gtt sechs ihm Zögtiage 
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